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1. Theologische Fakultät. 

Prof. Geh.-Rat Dr. von Scholz: Exegetisches Seminar, gemeinschaſt- 

lich mit Prof. Dr. Hehn, wöchentlich 2 stündig in noch zu be- 

Stimmenden Stunden im I. Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Prälat Dr. Kihn: 1) Patrologie, wöchentlich 2 stündig, Mon- 

tag und Dienstag von 11--12 Uhr im Hörsaal III (privatim) ; 

2) Eherecht, wöchentlich 4stündig, Mittwoch und Freitag von 

3-4 Uhr, Donnerstag und Samstag von 8-9 Uhr im Hörgaal 11 

(privatim). 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Moraltheologie, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 7--8 Uhr im Hörgaal II (privatim); 2) Pastoral, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Donnerstags von 11--12 Uhr 

im Hörgaal II (privatim) ; 3) Homiletik, wöchentlich 2stündig, 

Montag und Dienstag von 11--12 Uhr im Hörgaal II (privatim) ; 

4) HomiletiSches Seminar, wöchentlich 2 stündig, a) Unterkurs, 

Samstag von 7--8, b) Oberkurs Samstag von 11--12 Uhr im Hör- 

ἢ Saal ΠῚ (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schell: 1) Apologetik 2. Teil oder Religions- und Offen- 

barungs-PhiloSophie, wöchentlich 5Sstündig, Montag bis Freitag 

von 8-9 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Apologeticum practicum 

für Selbständige apologetische Arbeiten und Übungen, wöchent- 

lich 1stündig, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal 1 (privatisSime 

Sed gratis); 3) Die religiögen Forderungen der Gegenwart, 

wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 9--10 Uhr im Hörsaal 1 

(publice). 

Prof. Dr. Abert: 1) Dogmatik 11, Teil: Von der Schöpfung, wöchent- 

lich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10 --11 Uhr im Hörgaal I 
1*
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(privatim); 2) Theologische Anthropologie, wöchentlich 3 stündig, 

Mittwoch und Freitag von 2--3 Uhr, Samstag von 10--11 Uhr 

im Hörgaal I (privatisSime Sed gratis). 

Prof, Dr. Weber: 1) Erklärung des Hebräerbriefes, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal Il 

(privatim); 2) Neutestamentlich-exegetischer Übungskurs, wöchent- 

lich 23tündig, Freitag von 8--10 im Hörgaal II (privatisSime 

ged gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Neueste Kirchengeschichte, von der französi- 

Schen Revolution bis zur Gegenwart, wöchentlich 4Stündig, Mitt- 

woch mit Samztag von 11-12 Uhr im Hörgaal I (privatim); 

2) Im kirchenhistorischen Seminar: Die „Kölner Irrung“, wöchent- 

lich 2 Stündig, Freitag von 4--6 Uhr im Seminarzimmer 11 

(privatisSime Sed gratis); 3) Dante und die Kirche geiner Zeit, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 5-6 Uhr im Hörgsaal I 

(publice). 

Prof. Dr. Braun: 1) KursSorische Lektüre ausgewählter Psalmen, 

wöchentlich 2stündig, Montag und Mittwoch 2--3 im Hörgaal ΠῚ 

(privatim); 2) Einführung in die Sprache der Targumim, wöchent- 

lich 2 Stündig im Seminarzimmer II (privatim): 3) SyriSche Gram- 

matik, wöchentlich 2stündig im Seminarzimmer 11 (privatim). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Hoseas , wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9-10 Uhr im Hörgaal II 

(privatim); 2) Assyrisch, zweiter Kursus, wöchontlich 2 Stündig 

(privatim); 3) Exegetisches Seminar, gemeinschaftlich mit Geb. 

Rat Dr. von Scholz, wöchentlich 2 Stündig, im Seminarzimmer I 

(privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Seitz: Hauptfragen der Fundamentaltheologie, 

wöchentlich 4Stündig, Montag mit Donnerstag von 4-5 Uhr 

im Hörgaal 1 (privatim),
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11. Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Burckhard: 1) Römische Rechtsgeschichte 

und System des römischen Privatrechts, wöchentlich 10 stündig, 

Montag mit Freitag von 8--10 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 

2) Erbrecht des bürgerlichen Gegetzbuches, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hör- 

Saal IV (privatim); 3) Übungen im römischen Recht für Anfänger, 

wöchentlich 2 stündig, Samstag von 8--10 Uhr im Hörgaal IV 

(privatissime). 

Prof. Dr. G. Schanz: 1) Nationalökonomie, Spezieller Teil (Agrar-Ge- 

werbe- und Handelspolitik), wöchentlich Ὁ Stündig, Montag mit 

Freitag von 8-9 Uhr im Hörgsaal VI (privatim); 2) Statistik 

als Einleitung in die Soziologie, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal IV 

(privatim); 3) Volkswirtschaftliches Seminar, wöchentlich 1 Stündig, 

Mittwoch von 10--11 Uhr im Hörgzaal VII (privatim). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Handelsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Montag 

mit Samstag von 9-10 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Familien- 

recht, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von 10--11 Uhr im Hörsaal V (privatim); 3) Landeszivil- 

recht und Reichszivilrecht ausserhalb des bürgerlichen Gesetz- 

buches, „wöchentlich 2stündig, Montag und Donnerstag von 

11--12 Uhr im Hörgaal V (privatim); 4) Lektüre von Volks 

rechten, in wöchentlich 1 (noch zu bestimmenden) Stunde (pri- 

vatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Strafrecht, besonderer Teil mit Linschluss des 

bayerischen Partikularrechtes, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit 

Donnerstag von 12--1 Uhr im Hörsgal VI (privatim); 2) Frei- 

willige Gerichtsbarkeit nach Reichs- und bayerischem Recht, 

wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 

3--4 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 3) Übungen im Strafrecht, 
wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 6--8 Uhr, im Hörsaal IV 

(privatiszime); 4) Übungen im StrafprozesSrecht, wöchentlich 

2 stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr im Hörsaal VI (privatissime).
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Prof. Dr. Meurer: 1) Völkerrecht, wöchentlich 4Stündig, Montag 

mit Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) Rechts- 

philosophie, wöchentlich 4 8tündig, Montag mit Donnerstag von 

5--6 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3) Übungen im bayerischen 
Staatskirchenrecht, wöchentlich 2stündig, Freitag von 4-6 Uhr 

im Hörgaal VI (ptivatisSime). 

Prof. Dr. Piloty: 1) Verwaltungsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Mon- 

tag mit Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht, wöchentlich 2 stün- 

dig, Samstag von 10--12 Uhr im Hörsaal VI (privatissime). 

Prof. Dr. Jaeger: 1) Vollstreckuvgsrecht einschliesslich des Kon- 

kursrechts, wöchentlich 6stündig. Montag mit Samstag von 7--8 

Ühr früh im Hörgaal VI (privatim); 2) Sachenrecht mit besonderer 

Berücksichtigung des Grundbuchrechts, wöchentlich 5 stündig, 

Mittwoch und Freitag von 6--8 Uhr abends, Samstag von 

8-9 früh, im Hörsaal VI (privatim); 3) Conversatorium über 

ausgewählte Kapitel des bürgerlichen Rechts, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Montag von 6--8 Uhr abends im Hörgaal IV (privatisSime). 

Wegen der VorleSung über gerichtliche Medizin 

Siehe II. S. 11, Prof, Dr. Stumpf.



IHT. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Koelliker, Excellenz: liest nicht. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: 1) PathologiSsche Anatomie, 

wöchentlich 5 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, 

Samstag von 11---12 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 

2) Obduktions- und Demonstrationskurs gemeinschaftlich mit 

Prof. Dr. Borst, wöchentlich 5 stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag, Freitag, Samstag von 12---1 Uhr im pathologischen 

Institut (privatissime). 

Prof. Geh. Med.-Rat, Hofrat Dr. Schoenborn: 1) Chirurgische Klinik 

und Poliklinik, wöchentlich 9 stündig, täglich von 9*?/2--11 Uhr 

im Operationssaal im Juliusspital (privatim); 2) Chirurgischer 

Operationskurs wöchentlich 11 Stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag von 4---7 Uhr, Freitag von 4--6 Uhr, in den Präparier- 

Sälen und dem Hörgsaal des anatomischen Instituts (privatisSime). 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 8--9stündig, Montag bis Freitag von 8---9/2, 

und Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörsaal der medizinischen Klinik 

im Juliusspital (privatim); 2) Klinisch-diagnostiSche Übungen, 

wöchentlich 1 stündig, Freitag von 5-6 Uhr im Hörgaal der 

mediziniSchen Klinik (privatisSime Sed gratis); 3) Kursgus der 

Auskultation und Perkussion für Anfänger gemeinschaſftlich mit 

Privatdozent Dr. RosSt os ki, wöchentlich 4--5stündig (Gruppen- 

teilung), Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3-4 Uhr 

im Hörsgaal der medizinischen Klinik (privatim); 4) Arbeiten im 

Laboratorium der medizinischen Klinik, täglich, in unbestimmter 

Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich - gynäkologische Mlinik, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag von 12--1 Uhr, Dienstag, Donners- 

tag und Freitag von 11--12 Uhr, Samstag von 8?/2--91/s Uhr 

in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische 

Propädeutik (UnterSuchungskurs), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 11--12 Uhr in der Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Kunkel: 1) Arzneimittel- und Arzneiverordnungslehre, 

wöchentlich 5stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
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von 6--7 Uhr und Dienstag von 3--4 Uhr (Demonstration) im 

pharmakologischen Institut (privatim); 2) Ergänzungen zur Arznei- 

mittellehre, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im 

pharmakologischen Institut (publice); 3) Rezeptierkurs mit De- 

monstrationen, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 7--8 Uhr im 

pbarmakologischen Institut (privatim); 4) Arbeiten im pharmako- 

logischen Institut, täglich, ausgenommen Samstag nachmittags 

im pharmakologischen Institut (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomic des Menschen, 11. Teil: Nerven- und 

GefässSysStem , wöchentlich 8 stündig, täglich von 11-12 Uhr, 

Mittwoch und Samstag auch von 12--1 Uhr im anatomischen 

Institut (privatim); 2) Mikroskopisch-technischer Kurs für An- 

fänger, gemeinschaftlich mit ProzSektor Dr. Schmincke, wö- 

chentlich 4stündig, Dienstag und Freitag vormittags von 7-9 

Übr*) im MikroskopierSaal des anatomischen Instituts (privatim) ; 

3) MikroSkopisch-techn. Kurs für Vorgerückte, gemeinschaftlich 

mit ProSektor Dr. Schmincke, wöchentlich 50 Stündig, täglich 

von 8--1 und von 2--6 Uhr, Samstag nur vormittags, im Labora- 

torium des anatomischen Instituts (privatim); 4) Laboratorium 

für Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte für Spezielle Unter- 

Suchungen, gemeinschaftlich mit Prosgektor Dr. Schmincke, 

wöchentlich 50 3ztündig, täglich von 8--1 und von 2-6 Uhr, 

Samstag nur vormittags, im Laboratorium des anatomischen 

Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, II. Teil, unabhängig vom ersten 

(Nahrungs- und Genussmittel, WasSer, Boden, Infektionskrank- 

heiten), wöchentlich 4stündig, Mittwoch von 8 --ὃ, Samstag von 

7--9 Uhr früh im hygienischen Institut (privatim); 2) Bakterio- 

logiScher Kurs, 2 Kurse (1, Mai bis 15. Juni und 16. Juni bis 

31. Juli) wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und Freitag von 2-4 

Uhr im hygienisSchen Justitut (privatissime); 3) Arbeiten im 

hygieniSchen Institut für Mediziner in beliebiger Stundenzahl 

(privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienischen Institut 

für Chemiker, Pharmazeuten, Zahnärzte ete. in beliebiger Stun- 

denzahl (privatisSime). 

| Ausser diesen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zahl.



- 9 - 

Prof. Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik, wöchentlich 5 stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 11---12 Uhr (privatim) in der psychiatri- 

Schen Klinik, Füchsleinstr, 

Prof. Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Samstag von 11---12 Uhr, Mittwoch von 

11--128/4 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Augen- 

Spiegelkurs, wöchentlich Z2stündig, Dienstag, Donnerstag von 

4--5 Uhr in der Univerzitäts- Augenklinik (privatisSime); 3) Ar- 

beiten im Laboratorium. wöchentlich 50 2tündig täglich (priva- 

tiSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) Physiologie der Bewegung und Empfindung, 

wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr im 

phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Dr. Gürber, wöchentlich 4Stündig, Moutag 

und Donnerstag von 2--4 Uhr im phySiologischen Institut (pri- 

vatim); 3) PhySiologisch-chemische Übungen, gemeinschaftlich 

mit Dr. Gürber, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr 

im physiologischen Institut (privatim); 4) Arbeiten im phySio- 

logisch-chemischen Laboratorium, gemeinschaftlich mit Dr. Gür- 

ber, täglich in beliebiger Stundenzahl im physiol, Institut (pri- 

vatim); 5) PhySiologische Untersuchungen, täglich in beliebiger 

Stundenzahl im phyziol. Institut (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Spezielle Chirurgie, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Mittwoch und Freitag von 3--4 Uhr ohne 

akademisches Viertel im pathologischen Institut (privatim); 

2) KliniSche Propädeutik, wöchentlich 3Stündig, Dienstag, Donners- 

tag, Samstag von 3-4 Uhr in der Privatklinik, Heinestr. 4 

(privatisSime). 

Prof, Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 

᾿ Kinderklinik, wöchentlich 6stündig: Dienstag und Freitag von 

12--1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Sams- 

tag von 12--1 Uhr S80wie Montag und Mittwoch von 2--- Uhr 

Vorstellung von Erwachsenen und Kindern im Hörgaal der medi- 

ziniSchen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim); 2) 

Kursus der klinisSchen Untersuchungsmethoden (vorwiegend Per- 

kusSion und Auskultation) für Geübtere (Gruppenteilung) je
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2 mal wöchentlich, Montag und Mittwoch um 6 resp. 7 Uhr im 

Hörsaal der medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinder- 

klinik (privatisSime); 3) Kursgus der Impfſtechnik, wöchentlich 

25tündig, Dienstag und Freitag um 6 resp. 7 Uhr im Hörgaal 

der medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (pri- 

vatim). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten mit Berück- 

Sichtigung der Erkrankungen der Nase und des Nasenrachen- 

raumes, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 

5-6 Uhr im medizinischen Kollegienhaus (privatim); 2) Opera- 

tionSübungen an Spirituspräparaten des Schläfenbeins für Teil- 

nehmer an der Poliklinik, wöchentlich 1 stündig nach Ver- 

einbarung, im medizinischen Kollegienhaus (publice). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, des 

Halses und der oberen Extremität, wöchentlich 3 stündig, Montag, 

Mittwoch und Donnerstag von 7--8 Uhr früh in der Anatomie 

(privatim); 2) Anatomie der Sinnesorgane, wöchentlich 3 Stündig, 

Montag von 5--6, Dienstag von 4-5, Mittwoch von 3-4 Uhr 

in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliesslich der 

Seuchenlehre, dermedizinischen Geographie und Statistik, wöchent- 

lich 2 Stündig, im grossen Hörsaal des pathologischen Instituts 

(publice); 2) Theoretisch-praktischer Kurs der Ophthalmoskopie, 

wöchentlich 2stündig im Kursaal der Dozenten im mediziniSchen 

Kollegienhaus (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: 1) Über Unfallerkrankungen und 
Begutachtung von Unfallkranken (mit Krankenvorstellung ), 

wöchentlich 1stündig, Samstag von 11--12 Uhr in der Privat- 

klinik, Hofstrasse 18 (privatisSime Sed gratis); 2) Theoretisch- 

praktischer Kurs der Chirurgie, wöchentlich 4stündig, wöchent- 

lich 2 mal von 9--11 Uhr in der Privatklinik, Hofstrasse 18 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 3stündig, Dienstag, Donnerstag von 3-4, Samstag 

von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik des Juliusspitals (privatim); 

2) Kurgus der Rhino3kopie und Laryngoskopie, wöchentlich
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2 Stündig, Dienstag, Donnerstag von 6--7 Uhr im medizinischen 

Kollegienhaus (privatisSime). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 Stündig, Freitag 

von 71/2--8!/4 Uhrifrüh (privatim); 2) Spezielle Pathologie und 

Therapie (Krankheiten der Brust- und Bauchorgane), wöchent- 

lich 4Stündig, Montag mit Donnerstag von 711-81} Uhr früh 

(privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Allgemeine gerichtliche Medizin mit Demon- 

Strationen für Mediziner und Juristen, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag und Donnerstag von 3--4 Uhr im grossen Hörzaal 

der Anatomie (privatisSime Sed gratis); 2) Gerichtliche Sektionen 

je nach Anfall (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Knochen-, Bänder- und Muskellehre, wöchent- 

lich 5stündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr in der Ana- 

tomie (privatim) ; 2) Mikrophotographisches Praktikum, wöchentlich 

3 Stündig, Mittwoch von 3--6 Uhr (privatissime); 3) Grundzüge 

der Entwicklungsgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der 

Keimblätterlehre und Eihäute, wöchentlich 2'/2Stündig, Dienstag 

von 5--6, Donnerstag von ὃ ---61|2 Uhr (privatim),. 

Prof. Dr. Müller: 1) Praktikum der klinischen Chemie und 
MikrosSkopie (diagnostiSche Unterzuchungen von Harn, Blut, 

Sputum, Mageninhalt etc.), wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 

4---6 Uhr im Privatlaboratorium Wolframstrasse 4 (privatisSime); 

2) Die wichtigsten Krankheiten des KindegSalters, wöchentlich 

1stündig, Freitag von 6-7 Uhr im medizinischen Kollegienhaus 

(publice); 3) Anleitung zu wisSensSchaftlichen Arbeiten, nach Ver- 

einbarung im Privatlaboratorium, Wolframstrasse 4 (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Borst: 1) Anleitung zu eigenen Arbeiten im Labo- 

ratorium des pathologischen Instituts, täglich ausser Samstag 

mittags nach Bedarf (privatisSime); 2) Obduktions- und Demon- 

Strationskurs, gemeinschaftlich mit Geh.-Rat Dr. von Rind- 

fleisch, wöchentlich 5stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag, Samstag von 12--1 Uhr im Sektionssaal des pathologi- 

Schen Instituts (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Nieberding, Professor der Hebammenschule: 1)
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Geburtshilflicher Operationskurs, wöchentlich 6--- Stündig, All- 

gemeine Stunde Dienstag von 7--8 Uhr abends, Übungsstunden 

Montag mit Freitag von 6--7 Uhr abends im HAörgaal des medi- 

ziniSchen Kollegienhauses (privatisSime); 2) Diagnostisch-thera- 

peutischer Kursus der Gynäkologie, wöchentlich 3stündig, Mon- 

tag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr nachmittags in der Privat- 

klinik, Kapuzinerstrasse 17*/2 (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Arens: Atiologie und Prophylaxe der Infektions- 

krankheiten des Auges, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: 1) Gerichtlich-mediziniSche Kaguistik 

L Teil (Strittige Geschlechtsverhältnisse, Körperverletzungen) für 

Juristen und Mediziner, wöchentlich 2 Stündig, im Hörgaal VII 

der neuen Universität (publice); 2) Ärztliche Geschäftsführung, 

wöchentlich 1stündig im pathologischen Institut (publice). 

Privatdozeut Stabsarzt Dr. Dieudonne, kgl. Professor: Immunität, 

Schutzimpfung und Serumtherapie, wöchentlich 1 Stündig im Hör- 

Saal des hygienischen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. Sommer: 1) Allgemeine Physiologie der Zelle mit 

besonderer Berücksichtigung der Theorien über das Leben, 

wöchentlich 1--2 stündig, nach Vereinbarung im kleinen Hörsaal 

des phySiologischen Instituts (publice); 2) PhySiologie des Kin- 

degalters, Speziell Stoffwechsel und Ernährung des Säuglings, 

wöchentlich 1stündig, Montag nachmittags von 2--3 Uhr, im 

kleinen Hörzaal des phySiologischen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. Weygandt: 1) Gerichtliche Psychiatrie (für Medi- 
ziner und Juristen), wöchentlich 1 Stündig, im mediz. Kollegien- 

haus (privatim); 2) Kurs der psychisch- nervöSen Erkran- 

kungen mit Demonstrationen; in dem an die psychiatr. Klinik 

angeschlosSenen polikliniSchen Institut für pSychisch - nervöse 

Erkrankungen (Köllikerstrasse Nr. 3/0, wöchentlich 1 Stündig 

(publice); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten aus dem 

Gebiete der P3ychiatrie (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Georg Burckhard: Geburtshilfe (PhySiologie und 

Pathologie der Schwaugerschaft, der Geburt und des Wochen- 

betts), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, DonnersStag, 

Freitag von 4--5 Uhr in der Universitäts-Frauenklinik (privatim).
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Privatdozent Dr. J. Riedinger: 1) Orthopädische Chirurgie mit kli- 

niSchen Demonstrationen, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und 

Samstag von 4--5 Uhr im medizinischen Kollegienhaus (privatim); 

2) Über Frakturen, Luxationen und Verbände mit Demonstrationen, 

wöchentlich 2 Stündig, im medizinischen Kollegienhaus (privatim). 

Privatdozent Dr. Römer: Die Beziehungen zwischen Augenkrank- 

heiten und Allgemeinerkrankungen, wöchentlich 1 stündig in 

noch zu bestimmender Stunde in der Augenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Rostoski: 1) Kurs der Auskultation und Perkus- 

Sion für Anfänger und Geübtere, wöchentlich 4--5 stündig (Grup- 

penteilung), Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr 

im Hörgaal der medizinischen Klinik (privatim); 2) Die Krank- 

heiten des Verdanungsapparates, wöchentlich 1 Stündig im Hör- 

Saal der medizinischen Klinik (publice). 

Privatdozent Dr. Burkhardt: 1) Chirurgische Propädeutik mit prak- 

tiSchen Übungen, wöchentlich 4--5 stündig, Montag, Dienstag 

und Freitag von 12--1!/4 resp. 1*/2 Uhr in der chirurgischen Poli- 

klinik (privatim); 2) Verbandkurs, wöchentlich 2 Stündig., Dienstag 

und Donnerstag in der chirurgischen Poliklinik (privatisSime), 

Privatdozent Dr. Arneth: Kurzus der kliniSchen Chemie und Mikro- 

Skopie (Untersuchung von Harn, Blut, Auswurf, Magensgaft etc.) 

wöchentlich 2 Stündig im Hörgaal der mediz. Klinik (privatissime). 
- = 22 

Im zahnärztlichen Universitäts-Institut, Wilhelmstrasse Nr. 8, 

liest der Leiter desselben: 

Prakt. Zahnarzt Dr. Michel, k. ProfesSor: 1) Kursus der zahnärztlichen 

Technik, wöchentlich 30 stündig, Montag mit Samstag von 10--12 

und 3--6 Uhr (privatisSime); 2) Kursus der Zahnfüllungsmethoden, 

wöchentlich 30 Stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 

3--6 Uhr (privatissime); 3) Pathologie und Therapie der Zähne 

II. Teil, wöchentlich 4sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 8--9 Uhr yorm, im grossen Hörsaal der Anatomie 

(privatim); 4) Poliklinik und Extraktionskurs, wöchentlich 6 stün- 

dig, Montag mit Samstag von 12---1 Uhr (privatim); 5) Zahn- 

ärztliches Kolloquium, wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 8--9 

Uhr vormittags (publice).
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ΓΝ, Philosophische Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. Martin von Schanz: 1) Geschichte der römischen Poesie, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 9--10 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Philologisches 

Seminar: a) Cicero de legibus mit antiquarischen Übungen; 

ß) Griechische und lateinische Stilübungen, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag und Donnerstag von 10--11 Uhr im Hörgaal XI (pri- 

vatissime Sed gratis). 

Prof. Geh. Rat Dr, Unger: liest nicht. 

Prof. Dr. Jolly: 1) Sanskritgrammatik mit Berücksichtigung der 

verwandten Sprachen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 

2) Fortsetzung des Sanskritkursus, wöchentlich 2 stündig, Montag, 

Donnerstag von 9-10 Uhr im Hörgaal VII (privatisSzime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Altdeutsche Literaturgeschichte 2. Teil (Epos 

und Prosa), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 4--5 Uhr im Hörgsaal XI (privatim); 2) Deutsches 

Seminar (Laurin), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von !/2 4--5 

Uhr im Seminarzimmer (privatisSSime Sed gratis). | 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Geschichte der griechischen Philosophie, 

wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 2) Logik, wöchent- 

lich 2stündig, Mittwoch und Samstag von 10--11 Uhr im Hör- 

Saal XII (privatim); 3) Pädagogik und Didaktik für höbere 

Schulen, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 11 

bis 12 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 4) Anleitung zu wissen- 

Schaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der PhiloSophie und Päda- 

gogik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Külpe : 1) Ästhetik, wöchentlich 4Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag und Freitag von 5--6 Uhr im Hörsaal X (privatim); 

2) Psychologische Übungen über die moderne Gefühlslehre, 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr abends im psycho- 

logischen Institut (alte Universität) (privatisSime Sed gratis) ;



3) Experimentelil-psychologische Arbeiten für Fortgeschrittene in 

Verbindung mit Professor Dr. Marbe, täglich nach Bedarf im 

pSychologischen Institut (privatisSime),. 

Prof. Dr. Henner: 1) Älteste deutsche Geschichte bis auf Karl d. 
Grossen, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) HistoriSches 

Seminar, I[. Abteilung: Übungen auf dem Gebiete der mittelalter- 

lichen Geschichte, wöchentlich 2stündig, Samstag von 10--12 

Uhr im historischen Seminarzimmer (privatisSime 8ed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) Geschichte der französiSchen Literatur 

im 18. Jahrhundert, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 

2) Erklärung der ältesten Denkmäler der franzözischen Sprache, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im romanischen 

Seminar (privatiSSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Abb& Saulze, licenci6 es-lettres: 
1) Dict&es et «compositions francaises. Lecture d'Athalie, 

wöchentlich 2 Stündig (privatisSime SedJ gratis); 2) Traductions 

d'un texte allemande classSique en francais, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch von 10--12 Uhr (privatisSime 8ed gratis). 

Prof. Dr. Wolters: 1) Geschichte der Kunst in der hellenistischen 
Zeit, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von ἀ--- Uhr im Hörgaal des kunstgeschichtlichen MuSeums 

(alte Universität) (privatim); 2) Archäologische Übungen, wöchent- 

lich 2stündig, Mittwoch von 8---10 Uhr vormittags, in der Biblio- 

thek des kunstgeschichtlichen MuSeums (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Förster: 1) Historische Syntax des Englischen in aus- 

gewählten Kapiteln, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Geschichte der 

engliSchen Dichtung von 1830--1890, wöchentlich 2 Stündig, Mon- 

tag und Freitag von 6-7 Uhr im Hörgaal VII (privatim) ; 

3) Gotisch für Anfänger zur Einführung in die historische 

Grammatik, wöchentlich 2 Stündig, Montag, Freitag von 9--10 

Uhr im Hörsaal VII (privatim); 4) Übungen zur englischen Ro- 

mantik, wöchentlich 2stündig, Samstag von 8--10 Uhr im eng- - 

ligchen Seminar (privatisSime Sed gratis).
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Die Übungen des englischen Lektors werden Später ange- 

kündigt werden, 

Prof. Dr. Chroust: 1) Allgemeine Geschichte Europas im Zeitalter 

des AbSolutismus (1648---1740), wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr, im Hörsaal XII 

(privatim); 2) Übungen im historischen Seminar III. Abteilung, 

wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 11--- Uhr im Seminar VII 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof, Dr. Boll: 1) Allgemeine Geschichte der Pädagogik, wöchentlich 

4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr 

im Hörszaal X (privatim); 2) Andokides Mysterienrede, wöchent- 

lich 1stündig, Samstag von 10--11 Uhr im Hörgal XI (publice); 

3) Im philologischen Seminar: a) Pindar, b) Arbeiten über 

griechische Inschriften, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und 

Freitag von 10- 11 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Griechische Geschichte, II]. Teil (bis auf Ale- 

Xander d. Grossen), wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 11-- 12Uhr im Hörgaal XII (privatim); 

2) Einleitung in das Studium der alten Geschichte, wöchentlich 

2Z>tündig, Mittwoch von 10--11, Samstag von 9--10 Uhr im 

Hörgaal XII (privatim); 3) Übungen zur Geschichte der Grac- 
chiSchen GesSetzgebung, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 

8--10 Uhr im historischen Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Geographie der Alpenländer (Schweiz und 

Österreich - Ungarn), wöchentlich 4stündig Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal XII (privatim) ; 

2) Geographische Übungen, wöchentlich ὃ stündig, Mittwoch von 

8--10 Uhr im geographischen Institut (privatim); 3) Geographi- 

Sche Exkursgionen, Samstag nachmittags (privatisSime 564 gratis). 

Prof. Dr. Rötteken: 1) Die deutsche Sturm- und Drangperiode, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 12--1 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Friedrich Hebbel und 

Otto Ludwig, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im 

Hörsaal I (publice); 3) Seminarübungen auf dem Gebiete der 

neueren deutschen Literatur, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch |
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von 11-1 Uhr, im Seminarzimmer für deutsche Philologie 

(privatisgime Sed gratis.) 

Prof. Dr. Stangl: 1) Demosthenes' Kranzrede, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hör- 

Saal XI (privatim); 2) Im philologisSchen Progeminar: a) Plinius" 

Briefe, Ὁ) Lateinischer Stil, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 

7-9 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Für PSsychologen und Phygiologen: Das Talbot'- 

Sche Gesetz und die Strobo3kopiSchen Erscheinungen, wöchent- 

lich 1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr im psychologischen Institut in 

der alten Univerzität (privatim); 2) PhiloSophische Gegellschaft: 

Die neueren logischen Schriften, wöchentlich 1*/2zstündig, Freitag 

von 7--1/29 Uhr abends im pSychologischen Institut (privatisSime 

Sed gratis); 3) In Verbindung mit Prof. Dr. Külpe: Experimen- 

tell-pSychologische Arbeiten für PFortgeschrittene, täglich nach 

Bedarf im pSychologischen Institut (privatisSime). 

Privatdoz. Dr. Neudecker: Poetik, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdoz. Dr. Ehrenburg: liest nicht, 

Privatdoz. Dr. Petsch: Goethe's Faust, historische Einleitung und 

ausführliche Erläuterung des Werkes nach Seinem Ideengehalt, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

= von 6--7 Uhr im Hörsaal XII (privatim). 

Privatdoz. "Dr. Heisenberg: Philolozgische Übungen (Interpretation 

leichter Texte und Einführung in die Geschichte der griechi- 

Schen YVulgärsprache), wöchentlich Zstündig, Dienstag und Frei- 

tag von 12--1 Uhr im Hörgaal X (publice). 

Privatdoz. Dr. Scherer: Moral- und Rechtsphilosophie, wöchentlich 

4stündig, Montag, Dienstag, Dounerstag, Freitag von 3-4 Uhr 

(privatim). 

Privatdoz. Dr. Dürr: 1) Geschichte der neueren Philosophie, wö- 

chentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

11-12 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Grundzüge einer Welt- 

anschauung, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 5-6 Uhr Hör- 

Saal X (publice). 

2 “
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b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, IL Teil (System des Pflanzenreichs) 
mit Demonstration im botanischen Garten, wöchentlich DStündig, 
Montag mit Freitag von 7--8 Uhr im botanischen Institut (pri- 
vatim); 2) Demonstration von Arzneipflanzen und Mikroskopier- 
übungen an Drogen, wöchentlich 3stündig, Dienstag von 10-1 
Uhr im botanischen Institut (privatisSime); 3) Übungen im 
Pflanzgenbestimmen, wöchentlich 2 Stündig nach Übereinkunft im 

botanischen Institut (privatisSime); 4) Anleitung zu wissSenschaft- 
lichen Arbeiten ganztägig, Montag mit Freitag im botanischen 
Institut (privatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Prym: 1) Integralrechnung, wöchentlich 

Gstündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10*/2--12 Uhr 

im Hörsaal IX (privatim); 2) Im Progeminar: Übungen zur Integral- 

rechnung, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr im 

Hörgaal IX (privatissime Sed gratis); 3) Im Seminar: Ausgewählte 

Kapitel der Funktionentheorie, wöchentlich 2stündig, Samstag 

von 10 bis 12 Uhr im Hörgaal IX (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, 11. Teil (Vergleichende Anatomie 

der Wirbeltiere), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag, Freitag von 12--1 Uhr im Zoologischen Institut (pri- 

vatim); 2) Zoologischer Kurs ſür Anfänger, Speziell für Medi- 

ziner, wöchentlich 4stündig, Montag und Dienstag von 4--6 Uhr 

im Zoolog. Institut (privatissime); 3) Praktikum für Geübte und 

Anleitung zu wisgenschaftlichen Arbeiten, täglich vor- und nach- 

mittags (privatisSime). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, allgemeiner Teil, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr 

im mineralogischen Institut (privatim); 2) Übungen im Bestimmen 

von Mineralien, wöchentlich 2stündig, Samstag von 11--1 Uhr 

im mineralogischen Institut (privatim); 3) Geologie mit Exkursionen, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 10--11 Uhr (privatim); 4) Anleitung zu Selbständigen 

mineralogiSchen und Kkristallographischen Unterguchungen, nach 

Vereinbarung (privatissSime Sed gratis).



Prof. Dr. Wien: 1) Experimentalphysik, 11. Teil, Elektrizität und 

Optik, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 9--10 Uhr 

im physikalischen Institut (privatim); 2) Praktizche Übungen 
im phygSikalisSchen Inetitut, wöchentlich 4- bezw. 10Sstündig, 

Montag, Mittwoch von 2--6 Uhr, Samstag von 9--1 Uhr 

(privatim); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich 

- (privatisSime); 4) Elektrodynamik auf Grundlage der Elektronen- 

lehre, wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

12--1 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 7--8 Uhr im technologischen Institut 

(privatim); 2) Pharmazeutische Chemie , anorganischer Teil, 

wöchentlich Ὁ stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von 11-12 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr im technologischen 

Institut (privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, halbtägig 

nach Übereinkunft im technolog. Institut (privatissime); 4) Prak- 

tikum in allen Richtungen der angewandten Chemie und Nahrungs- 

mittelanalyse, halb- und ganztägig, nach Übereinkunft im tech- 

nologischen Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Tafel: 1) Organische Experimentalchemie, wöchentlich 

5 Stündig, Montag bis Freitag von 8--9 Uhr im chemischen In- 

Stitut (privatim); 2) Analytisch-chemisches Praktikum gemeinsam 

mit Prof, Dr. Manchot, a) ganztägig, Montag bis Freitag von 

8-12 und 2--6 Uhr (privatisSime); Ὁ) halbtägig, Montag bis Frei- 

tag von 8--12 oder 2--6 Uhr (privatisSime); 3) Chemisches 

Praktikum für Mediziner, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und 

: Freitag von 2--4 Uhr (privatisSime); 4) Vollpraktikum für prä- 

parative Arbeiten, täglich Montag bis Samstag 8--12 und (aus- 

genommen Samstag) von 2--6 Uhr (privatissime); 5) Anleitung 

zu Selbständigen Untersuchungen (gemeingam mit Professor Dr. 

Manchot), täglich Montag mit Samstag von 8--12 Uhr und 

ausgenommen Samstag) von 2--6 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Selling: 1) Differentialgleichungen mit mehr als einer 
Grundveränderlichen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr früh im Hörgaal XII (privatim); 

2*
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2) Sphärische ASstronomie, wöchentlich 2stündig, Dienstag und 

Donnerstag von 4-5 Uhr im Astronomischen Kabinet (privatim). 

Prof. Dr. Cantor: Theoretische Mechanik, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11---12 Uhr im 

kleinen Hörsaal des physikalischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Rost: 1) Anwendungen der InfinitesimalanalySis auf die 

Theorie der ebenen Kurven, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--- 8.4 Uhr früh im Seminar- 

zimmer V (privatim); 2) Analytische und Synthetische Geometrie 

der Kegelschnitte, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--82/4 Uhr im Seminarzimmer V 

(privatim); 3) Theoric der Raumkurven und der Flächen, wöchent- 

lich 4 Stündig, Mittwoch und Samstag von 7--9 Uhr im Seminar- 

zimmer V (privatim); 4) Im mathematischen Seminar: Einführung 

in die Theorie der elliptisSchen Funktionen, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch von 10--12 Uhr im Seminarzimmer V (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Manchot: 1) Massanalyse (Experimentalvorlegung unter 

BerückSichtigung der durch das deutsche Arzneibuch vorge- 

Schriebenen Methoden), wöchentlich 1stündig, Montag von 5--6 

Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim); 

2) Stereochemie, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 5--6 Uhr 

(privatim); 3) AnalytiSch-chemisches Praktikum gemeinsgam mit 

Prof. Dr. Tafel ganz und halbtägig (Siehe bei Prof. Dr. Tafel). 

Privatdozent Dr. Reitzenstein: Chemische Tagesliteratur, wöchent- 

lich 2stündig, Dienstag und Donnerstag von 5--6 Uhr im kleinen 

Hörzaal des chemiSchen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Ley: beurlaubt, 

Privatdozent Dr. Hauptfleisch: beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Spemann: Vergleichende Entwickelungsgeschichte 

der wirbellogen Tiere, wöchentlich 2 Stündig, nach Vereinbarung 

im kleinen Hörsaal des zoologischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Seitz: Ausgewählte Kapitel der theoretischen 

. Physik, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag und Freitag von 6--7 

Uhr im kleinen Hörgaal. des phySikaliSchen Instituts (privatim).
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Künste., 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Michael Schmitt, 1. Fechtmeister. 

Max Wegmann, Il. Fechtmeister. 

Turn-Unterricht: Bernhard Reitmaier. 

Univergsitäts- Attribute. 
Zutritt zu denselben in den hier angegebenen Stunden, 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustrasse 9, Statt, 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der [,686888]: 

1. Im Semester von 9--12, und ausSerdem Montag bis Frei- 

tag von ὃ-- Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten 

und 1. August bis 20. Oktober) von 9--12 Uhr. 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--12 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr. 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr, 

Die Kunstsammlungen der Universität (im alten Universitätsge- 

bäude DomerSchulstrasse Nr. 16): 
1. Die Bibliothek und das Kupferstichkabinett -- Parterre erster 

Eingang rechts -- können jeden Montag und Donnerstag nach- 

mittags von 2--4 Uhr benützt werden. 

2. Die Verleihung von Büchern findet täglich von 10-- 12 Uhr 

Statt. 

83. Die Kunstsammlungen können jeden Wochentag von 10 bis 

12 Uhr bezichtigt werden,
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4. An Sonn- und Veiertagen, Sowie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlosSen ; jedoch können 

Fremde dieselben jederzeit besichtigen, wenn Sie Sich an den 

Hausmeister und Diener Schramm wenden. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, ain Samstag von 2--4 Uhr. 

Das technologische Institut, Koellikerstrasse 2, am Samstag von 

10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10--12 Uhr, 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologiSch-zootomisSchen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr, 

Das mineralogisch-geologische Institut, PJ]. Thorstrasse 32, am 

. Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ἰδὲ im Ein- 

vernehmen mit dem Kongervator, der Zutritt in die Glashäuser 

iSt auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor 

vergeben werden. 

Die anthropotomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9--12 Uhr. 

Das chirurgiSche Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--ὃ Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2-4 Uhr, 

Die Feier des 322. Stiftungstages der Univerzität wird am 11. Mai 

1904 abgehalten. 

=== 8 zm
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

  
  

Rechts- und staatswigsgen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
  
    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

    

Dr. Goepfert : Moraltheologie (5). Dr. Jaeger : Vollstreckungsrecht einsch]. 
-- Homilet, Seminar (1). des Konkurgrechts (6). 

8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Kihn: Eberecht (2). Dr. von Burckhard: Römische Rechts- 
Dr. Schell: Apologetik (5). geschichte und System des römi- 
Dr. Weber: Neutestament]. exegetischer Schen Privatrechts (5). 

Übungskurs (1). --- Übungen im römischen Recht für 
- Anfänger (1). 

Dr. Schanz: Nationalökonomie, spezieller 
Teil (5). 

Dr. Jaeger : Sachenrecht mit besonderer 
Berücksichtigung des Grundbuch- 
rechts (1).



-- 25 -- 

nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 

  

Philogophische Fakultät. 

  

MedizinischeFakultät.   

    

    

Philolog.-histor. Sektion. Naturwissengchaſt].-mathemaß. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 7--8 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikroskop.- | Dr. Stangl: Philol. Pro- | Dr. Kraus: Botanik (5). 
technischer Kurs für geminar (1). Dr. Medicus: Chemische 
Anfänger, mit Dr. Technologie (4). 
Schmincke (2). Dr. Rost: Anwendungen der 

Dr. Lehmann: Hygiene (1). Infinitegimalanalysis 
Dr. Sehnultze: Topogra- auf d. Theorie der 

Phische Anatomie (3). ebenen Kurven bis 
Dr. Geigel: Balneologie 73/4 Uhr (4). 

von 7?/2 beginnend -- Theorie der Raum- 
bis 8?/4 Uhr (1). kurven und der FIä- 

-- Spezielle Pathologie chen (2). 
und Therapie von 7*/2 
beginnend bis 8/4 
Uhr (4). 

8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. v. Lenbe: Mediz. Klinik | Dr. Jolly: Sanskritgram- | Dr. Medicus: Pharmazeut. 
und Kinderklinik (δ). matik (4), Chemie (1). 

Dr.Hofmeier : Geburtsbilf, | Dr. Schneegans: Ge- | Dr. Tafel: Chemie (5). 
gynäkol. Klinik um Schichte der franz, -- Analytisch-chemisch, 
8?/2 beginnend (1). Literaturim 18. Jahr- Praktikum mit Dr. 

Dr. Stöhr: Mikrogskop.- hundert (4). Manchot. 
technischer Kurs für | Dr. Wolters: Archäolog.; -- Chemisch. Vollprak- 
Anfänger mit Dr. Übungen (1). tikum, 
Schmincke (2). Dr. Förster: Übungen zur| -- Anleitung zu gelbst- 

-- Mikrosk.-techn, Kurs engl. Romantik (1). Ständigen Untersuch- 
für Vorgerückte mit | Dr. Kaerst: Übungen zur ungen mit Dr. Man- 
Dr. Schmincke (6). Geschichte der Grac- ehot. 

-- Laboratorium für Mi- chischen Gesgetzge- | Dr. Rost: Analytische und 
kroskopie und Ent- bung (1). Synthetische Geome- 
wicklungsgeschichte | Dr. Regel: Geographie der trie d. Kegelschnitte 
(6). Alpenländer (4). (4). 

Dr. Lehmann: Hygiene (1). -- Geogr. Übungen (1),| -- Theorie der Raum- 
Dr. Michr]: Pathologie u. | Dr. Stangl: Demosthenes" kurven und der ΕἸΆ- 

Therapie der Zähne Kranzrede (4). chen (2). 
11. Teil (4). -- Phyilolcg. Progeminar | 

-- Zahnärztl, Kolloquium (1). 
(1).
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„Theologische Fakultät. 

  

9--10 Uhr. 

Dr. Schell: Apologeticum practicum (1). 
-- Die religiöven Forderungen der 

Gegenwart (1). 
Dr. Weber: Erklärung des Hebräer- 

| briefes (4). . 
--ὀ Neutestam. exeget. Übungskurs (1). 

Dr. Hehn: Erklärung des Propheten 
Hogeas (4). 

Dr. 

Rechts- und Staatswissen- 

Schaftliche Fakultät. 

9--10 Uhr. 

v. Burckhard: Römigsche Rechts- 
geschichte und System des römi- 
Schen Privatrechts (δ). 

-- bungen im römischen Recht für 
Anfävrger (1). 

Dr. Mayer: Handelsrecht (6). 
Dr. Piloty : Verwaltungsrecht (6). 

  

  

10-11 Uhr. 

Dr. Abert: Dogmatik 11. (5). 
-- Theolog. Anthropologie (1). 

10---11 Uhr. 

Dr, Schanz: Statistik als Einleitung in 
die Soziologie (4). 

-- Volkswirtschaftl. Seminar (1). 
Dr. Meyer: Familienrecht (4). 
Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 

Verwalungsrecht (1). 

„il
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Philogophischse Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

- Prilolog- "μὲ or. Sektion. Naturwigssenschaft)], -mathemat. 

        

Ε { Βοκθοι, 

9--10 Uhr. 9--10 Uhr. 9--10 Uhr, 

Dr. Schoenborn : Chirurg. | Dr. vy. Schanz: Geschichte | Dr. Wien: Experimental- 
Klinik und Poliklinik der röm. Poegie (4). pbysik (5). 
(am 95 Ubr be-J Dr. Jolly: Fortsetzung des | -- Prakt, Ubungen (1). 
ginnend) (6). Sanskritkursus (2). | Dr. Tafel: Chem. Prakti- 

Dr. v. Leube : Medizinische | Dr. Henner: Alteste deut- kum; wie von 8--9 
Klinik und Kinder- Sche Gegschichte bis Uhr. 
klinik bis 9?/2 Uhr (5). auf Karl d. Gr. (4). | Dr. Selling: Differential- 

Dr. Hofmeier Geburts- | Dr. Wolters: Archäolog. gleichungen (4), 
bilf.-gynäkol. Klinik Übungen (1). 
bis 9!/2 Uhr (1). Dr. Förster : Gotisch ἢ An- 

Dr. Stöhr : Mikroskopisch- fänger (2). 
techn. Kurs für Vor- -- Übungen zur engli- 
gerückte mit Dr. Schen Romantik (1). 
Schmincke (6). Dr. Kaerst: Übungen zur 

-- Laboratorium für Mi- Geschichte der Grac- 
kroskopie und Ent- chigchen Gegetzge- 
wicklungsgeschichte bung (1). 
6). -- Einleitung in das 

Dr. Rogenberger: Theor.- Studium der alten 
prakt. Kurs der Chi- Gegschichte (1). . 
rurgie (2). Dr. Regel: Geograph. Üb- 

ungen (1). 

10--11 Uhr. 10-11 Uhr. 10-11 Uhr. 

Dr. Schoenborn: Chirurg, | Dr. v. Schanz: Philol. Se- | Dr. Kraus: Demoustration 
Klinik u. Poliklinik minar (2). von Arzneipflanzen 
(6). Dr. Stölzle: Gegschichte ἃ. (1). 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- griechischen Philo- | Dr. Prym: Integralrech- 
techn. Kurs für Vor- 80phie (4). nung um 10!/2 Uhr 
gerückte mit Dr. | -- Logik (2). beginnend (4). 
Schmincke (6). Dr. Henner: Historisches | -- Progeminar (1). 

-- Laboratorium für Mi- Seminar (1). -- Seminar (1). 
kroskopie u.Entwick- | Abb4 Saulze: Dictges et | Dr. Beckenkamp: Geo- 
lungsgeschichte (6). compogitious ſran- logie (4). 

Dr. v. Frey: Phygiologie der caiges (2). . Wien: Praktische Üb- 
Bewegung und Em-| -- Traduction d'un texte ungen (1). 
pfindung (5). allemand clagsique | Dr. Tafel: Chem. Prakti- 

Dr. RoSgenberger: Theor.- en francais (1). kum; wie von 8--9 
prakt. Kurs der Chi- | Dr. Förgster: Higstorische ÜUhr. 
rurgie (2). Syntax d. Englischen | Dr. Rost: Matbem. Semi- 

Dr. Sobotta: Kunochen-, (2). nar (1). 
Bänder- u. Muskel- | Dr. Boll: Audokides My- 
lehre (5). Sterienrede (1). 

Dr. Michel: Kurs der zahn-| --- Philolog, Seminar (2). 
ärztl. Technik (6). | Dr. Kaerst: Einleitung in 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- das Studium d. alten 
methoden (6). Gegschichte (1). '



    

Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Fakultät. 

11---12 Uhr. 

Theologische Fakultät, 

11--12 Uhr. 

  

Dr. Kihn: Patrologie (2). Dr. v. Burckhard: Erbrecht des bür- 
Dr. Goepfert : Pastoral (2). gerlicben Gegetzbuches (4). 

--- Homiletik (2). Dr. Mayer: Landeszivilrecht und Reichs- 
-- FHomilet. Seminar (1). zivilrecht ausgerhalb des bürger- 

Dr. Merkle: Neueste Kirchengeschichte lichen Gegetzbuches (2). 
(4). Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 

Verwaltungsrecht (1). 

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. Oetker: Strafrecht, besonderer Teil 

(4).
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Philosophigsche Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion. | δ πε 

11---12 Uhr. 11---12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. v. Rindfleisch : Patho]. |] Dr. Stölzle: Pädagogik u. | Dr. Kraus: Demonstration 
Anatomie (5). Didaktik für höhere von Arzneipflanzen 

Dr. Hofmeier:Geburtshilf.- Schulen (2). (1). 
gyväkol. Klinik (3). ] Dr. Henner: Historisches | Dr. Prym: Integralrech- 

-- Geburtshilf.-gynäkol. Seminar (1). nung (4). 
Propädeutik (2). Abbes Saulze: Traduction | -- Progeminar (1). 

Dr. Stöhr: Anatomie des d'un texte allemand | -- Seminar (1). 
Menschen (6). classique en francais. | Dr.Beckenkamp: Übungen 

-- Mikr.-techn. Kurs f.| Dr. Chroust : Übungen im im Bestimmen von 
Vorgerückte mit Dr. histor. Seminar (1). Mineralien (1). 
Schmincke (6). Dr. Boll: Allgemeine Ge- | Dr. Wien: Prakt Übungen. 

- Laboratorium f. Mi- gchichte der Päda- (1). 
kroskopie u, Entwick- gogik (4). Dr. Medicus: Pharmazeut, 
lungsgeschichte (6). | Dr. Kaerst: Griechischbe Chemie (4). 

Dr. Rieger: Psychiatrische Gegschichte (4). Dr. Tafel: Chem. Prakti- 
Klinik (5). Dr. Rötteken: Seminar- kum ; wie von 8---9 

Dr. Hess: Ophthalmolog. übungen (1). Uhr. 
Klinik und Poliklinik | Dr. Dürr: Geschichte der | Dr. Cantor: Theoretische 
(3). neueren Philosophie Mechanik (4). 

Dr. RosSenberger: Unfall- (4). Dr. Rost: Mathem. Seminar 
erkrankungen (1). (1). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kursd Zahnfüllangs- 
methoden (6). 

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. v. Rindfleisch : Ob- | Dr. Chroust: Übungen im | Dr. Kraus: Demonstration 
duktions- u. Demon- historischen Seminar von Arzneipflanzen 
Stratiouskurs (wit Dr. (1). (1). 
Borst) (5). Dr. Rötteken: Die deut- | Dr. Boyeri: Zoologie II (4). 

ODr.Hofmeier: Geburtshilf.- sCbe Sturm- u. Drang- | Dr. Beckenkamp: Mine- 
gynäkol. Klinik (1). periode (4). ralogie (4). 

Dr. Stöhr: Anatomie des| -- Seminarübungen (1),| -- Übungen im Begstim- 
Menschen (1). Dr. Heisenberg: Philolog. men von Mineralien 

Dr. Hess: Ophthalmolog. Übungen (2). (1). . 
Klinik und Poliklinik Dr. Wien: Praktische Übun- 
bis 12?/4 Uhr (1). gen (1). 

Dr Matterstock: Mediz. -- Elektrodynamik (8). 
Poliklinik u. ambal. 
Kinderklinik (4). 

Dr. Borst: Obduktions- u 
Demonstrationskurgs 

mit Geb,-Rat Dr. ν. : 
Rindfleisch (5). : 

Dr. Burkhardt: Chirurg. 
Propädeutik bis 1?/4 
bezw. 1?/2 Ubr (4-5). 

Dr. Michel: Poliklinik u. ' 
Extraktionskurs (6).



    

. Rechts- und staatswizz8en- 
Theologische Fakultät, 

    

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Abert: Theologische Anthropologie 

(2). 
Dr. Braun: Kurgorische Lecture ausge- 

wählter Psalmen (2). 

  

Dr. Kihn: Eherecht (2). Dr. Oetker: Freiwillige Gerichtsbar- 
keit nach Reichs- und bayerischem' 
Recht (3).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.;   

  
᾿ Philolog.-histor. Sektion. | Ton. -“mathemat. 

2--3 Uhr. 2--35 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikr.-techn. Kurs Dr. Wien: Prakt. Übungen 
für Vorgerückte mit (2). 
Dr. Schmincke (5). Dr. Tafel: Chew. Prakti- 

-- Laboratorium ἢ, Mi- - kum; wie von 8--9 
kroskopie u.Entwick- Ühr. 
lungsgeschichte (5). -- Chemisches Prakti- 

Dr.Lehmann:Bakt.Kurs(2). kum ἢ, Mediziner (2). 
Dr. v. Frey: Phys. Übungen 

gemeinschaftlich mit 
Dr. Gürber (2). 

Dr. Matterstock : Medizin. 
Poliklinik u. ambu- 
Jante Kinderklinik(2), 

Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 
u. GeSchlechtskrankh. (1). 

Dr. Sommer: Physiologie 
des Kindesalters u). 

3--4 Uhr. 3--4 Uhr, 3--4 Uhr. 

Dr. v. Leube: Kurs, d. Aus- | Dr. Brenner: Deutsches | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
kultation u. Perkusg, Seminar um */24 Uhr (2). 
für Anfänger (mit Dr. beginnend (1). Dr. Tafel: Chem. Prakti- 
Rostogski) (4--5). IDr. Scherer: Moral- und kum; wie von 8--9 

Dr. Kunkel: Arzneimittel- Rechtsphilosophie(4). Uhr. 
und Arznei-Verord- -- Cbhemisches Prakti- 
nungslehre (1). kum ἢ, Mediziner (2). 

Dr. Stöhr: Miky.-techn. Kurs 
f Vorgerückte mit Dr. 
Schmincke (5). 

-- Laboratorium f. Mi- 
kroskopie u.Entwick- 
lungsgeschichte (5). 

Dr. Lehmann: Hygiene (1). 
-- Bakterio]. Kurs (2). 

Dr. v. Frey: Phys, Übungen ! 
mit Dr. Gürber (2). | 

Dr. F. Riedinger: Spez. | 
Chirurgie (3). 

-- Klin. Propädeutik (8). 
Dr. Schultze: Anatomie d. 

Sinnegorgane (1). 
Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 

u. Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr. Stumpf: Allg. gericht]. 
Medizin (2). 

Dr. Sobotta: Mikrophoto- 
grapb. Praktikum (1). ; 

Dr. Nieberding: Diagn.- | 
therapeut, Kurs der | 
Gynäkologie (3). | 

Dr. Rostoski: Perkusgion u. 
Auskultation (4--5). 

Dr. Nichel: Kurgus ἃ. zahn- 
ärztl. Technik (6). 

= Kursd.Zahnfüllungs- 

  
mem 080 (6)
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Rechts- und staatswisgsen- 

Theologische Fakultät. gSchaftliche Fakultät. 
  

4--5 Uhr. 

  

    
  

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Seminar | Dr. Meurer: Völkerrecht (4). 
(1). --“ Übungen im bayerischen Staats- 

Dr. Seitz: Hauptfragen der Fundamen- kirchenrecht (1), 
taltheologie (4). 

5--6 Uhr, 5--6 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1), | Dr. Meurer : Rechtsphilosophie (4). 
-- Dante u. die Kirche Seiner Zeit (1). -- Übungen im bayerischen Staats- 

kirchenrecht (1).
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Philosgophische Fakultät. 
Medizinische Fakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion. Naturwissenschaftl.-mathemat. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr, 4--5 Uhr. 

Dr. Schoenborn: Chirurg. | Dr. Brenner: Altdeutsche | Dr. Boveri: Zoolog. Kurs 
Operationskurs (4). Literaturgeschichte für Anfänger speziell 

Dr.Stöhr: Mikr.-techn. Kurs (4). Mediziner (2). . 
für Vorgerückte mit| -- Devtsch. Seminar (1). | Dr. Wien: Prakt. Übun- 
Dr. Schmincke (5). | Dr. Wolters: Geschichte gen (2). 

-- Laboratorium ἔ, Mi- der Kunzt in der hel- | Dr. Tafel: Chem. Prakti- 
kroskopie u. Entwick- Jenistischen Zeit (4). kum; wie von 8--9 
lungsgeschichte (5). Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene(1). Dr. Selling: Sphärigsche 
Dr. Hess: Augenspiegel- Astronomie (2). 

kurs (2). 
Dr. v. Frey: Physiol.-chem. 

Übungen mit Dr. 
Gürber (1). 

Dr. Schultze: Anatomie d. 
Sinnegorgane (1). 

Dr. Sobotta: Mikrophoto- 
graph, Praktikum (1). 

Dr. Müller: Praktikum d. 
klin. Chemie (1). 

Dr. Burckhard: Geburts- 
hilfe (4). 

Dr. J. Riedinger : Ortho- 
päd. Chirargie (2). 

Dr. Michel: Kurgus d. zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurgus der Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Scehoenborn: Chirurg. | Dr. Külpe: Äthetik (4). | Dr. Boveri: Zoolog. Kurs 
Operationskurgus (4). | Dr. Schneegans: Erklä- für Anfänger speziell 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik rung der ältesten Med.ziner (2). 
u. Kinderklinik (1). Denkmäler der fran- | Dr. Wien: Prakt. Übung. (2). 

-- Klinisch - diagnost. zögigchen Sprache (1). ; Dr. Tafel: Chem, Praktik. 
Übungen (1). Dr. Dürr: Grundzüge einer wie von 8--9 Uhr. 

Dr.Stöhr: Mikr.-techn Kurs Weltangchauung (1). | Dr. Manchot: Massanalyse 
für Vorgerückte mit (1). 
Dr. Schmincke (5). --- Stereochemie (1). 

-- Laboratorium f, Mi- Dr. Reitzenstein: Chem. 
kroskopie u. Entwick- Tagesliteratur (2). 
lungsgeschichte (5). 

Dr. v. Frey: Phyzsiologisch- 
chem. Übungen mit 
Dr. Gürber (1). 

Dr. Kirchner: Poliklinik 
über Obhrenkrank- 
heiten (8), 

Dr. Schultze: Anatomie 
der Sinnegorgane (1).
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Theologische Fakultät. 

5--6 VUhr,. 

  

6--7 Uhr. 

7--8 Uhr 

Rechts- und 8taatswisSen- 

Schaftliche Fakultät, 

5--6 Uhr. 

  

6-7 Uhr. 

Dr. Oetker: Ubungen im Strafrecht (1). 
-- VUbungen im Strafprozessrecht (1). 

Dr. Jaeger: Sachenrecht mit besonderer 
Berücksichtigung des Grundbuch- 
rechts (2). 

-- Konvergatorium über ausgewählte 
Kapitel des bürgerlichen Rechts (1). 

7--8 Uhr. 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1). 
-- Übungen im Strafprozessrecht (1). 

Dr. Jaeger: Sachenrecht mit begonderer 
Berücksichtigung des Grundbuch- 
rechts (2). 

-- Konvergsatorium über ausgewählte 
Kapitel des bürgerlichen Rechts (1).
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Philogophische Fakultät, 
  MedizinischeFakultät.J- 

  

  

“ΕΝ Philolog.-histor. Sektion. ΝΝΝΝΝΝΝ ΠΝ 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. | 5--6 Uhr. 
br. Sobotta: Mikrophoto- 

graphisches Prakti- 
kum (1). 

-- Grundzüge der Ent- 
wicklungsgeschichte 
(2). 

Dr. Müller ;: Praktikum der 
klinigehenChemie(1). 

Dr. Michel: Kurs der 
zahnärztlichen Tech- 
nik (6). 

-- Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

6-7 Uhr. 6--7 Uhr. | 6--7 Uhr. 
br. Schoenborn: Chirurg. | Dr. Schneegans: Erklä- | Dr. Seitz: Ausgewählte 

Operationskurgus (3). rung d.ält, Denkmäler ! Kapitel der theoret. 
Dr. Kunkel: Arzneimittel- ἃ, franz, Sprache (1). ! Phygik (2). 

und Arzvpeiverord- ] Dr. Förster: Geschichte d. 
nuvgslehre (4). engl. Dichtungen von ; 

=“ Ergänzungen zur Arz- 1880---1890 (2). 
neimittellehre (1. | Dr. Chroust: Allgem, Ge-' 

Dr. Matterstock: Kurs schichte Europas im 
der klinischen Unter- Zeitalter d. Absolutis- 
Suchgs.-Methoden(2). mus (1648---1740)(4). 

-- Kurzs.d.Impftechv.(2). | Dr. Roetteken: Friedrich , 
Dr. Seifert: Kurs der Hebbel u. Otto Lud- | 

Rhinoskopie und La- wig (1). ' 
1yngoskopie (2). Dr. Marbe: Das Talbot-. 

Dr. Sobotta: Grundzüge Sche Gegsetz und die 
der BEntwicklungs- Skrobosk. Enrschei- 
geschichte bis 64 (1). nungen (1). | 

Dr. Müller: Die wichtigsten | Dr. Petsch : Goethes Faust- 

Krankheiten des Kin- (4). | 
degalters (1). 

Dy. Nieberding : Geburtsb, 
Operationskurs (5). 

. 7--8 Uhr. . 
7-8 Uhr. . Dr. Marbe: Philos. Gegell- 7--8 Uhr. 

Dr. Kunkel: Rezeptierkurs Schaft (1) 
m. Demonstrat. (1). | 

Dr. Matterstock: Kurs 
der klinischen Unter- |] - -.-.-. - -------------- 
Suchungsmethod, (2). 8--10 Uhr, 

- Kurzus der Impftech- | Dr. Külpe: Psychol. Übung. 
nik (2). über die moderne Ge- 

Dr. Nieberding : Geburtsb, fühlslehre (1). 

Operationskurs (1), | Dr. Marbe: Philos. Gegell- 
Scha“t, bis 8!/3 Uhr(1). 

" 2



Β, Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt Sind. 
  

Dozenten ᾿ Vorlesungen. 

  

Pheologische Fakultät. 

Dr. von Scholz | Exoegetisches Seminar 

  

Dr. Braun Einführung in die Sprache der Targumim 
Syrische Grammatik 

Dr. Hehn Aesyriscbh. II, Kursvus 
  

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät. 

Dr. Mayer ; Lektüre von Volksrechten 
  

| Medizinische Fakultät, 

Dr. von Leube ; Arbeiten im Laboratorium der medizinischen Klinik, 
Dr. Kunkel | Arbeiten im pharmakologischen Institut. 
Dr. Lehmann | Arbeiten im hygienischen Institut für Mediziner. 

| „ ,„ Chemiker, Pharmazent.ete. 
Dr. Hess Arbeiten im Laboratorium der Augenklinik. 
Dr. v. Frey Arbeiten im phySiolog.-chem. Laboratorium mit Dr. Gürber 

Physiologische Untersuchungen. 
Dr. Kirchner Operationsübungen an Spirituspräparaten 
Dr. Helfreich Geschichte der Medizin, 

Theoretisch praktischer ICurs der Ophthalmoskopie. 
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